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D E R  A U T O R

B rian K. Vaughan gehört zu den renommiertesten
Comic-Autoren der Gegenwart. Der 1976 in Cleve-

land geborene Vaughan war Film-Student an der New
York University, als er am Stanhattan Project teilnahm,
einer Initiative des Marvel-Verlags, neue Autoren-
Talente zu entdecken. In den folgenden Jahren schrieb
er sowohl für Marvel als auch für DC Dutzende von
Superhelden-Heften, darunter viele Storys für Serien
wie Ultimate X-Men, Mystique, Runaways und Swamp
Thing. Ins Rampenlicht rückte er aber erst 2002 mit 
Y: THE LAST MAN, dem ersten Titel, den er selbst
(gemeinsam mit Pia Guerra) erfand, gefolgt von EX
MACHINA im Jahr 2004. Für beide Serien wurde er mit
dem Eisner Award ausgezeichnet. Der Umweg über
das Medium Comic führt ihn derzeit zurück zum Film,
da er für beide Reihen Drehbuch-Adaptionen verfasst.
Mehr auf seiner Homepage www.bkv.tv.

D I E  Z E I C H N E R  

P ia Guerra arbeitet seit Mitte der 90er-Jahre als Comic-Zeichnerin. Nach vielen kleineren Arbeiten, die in
Anthologien wie The Big Book of Urban Legends oder
Weird Business veröffentlicht wurden, gelang ihr 2002
mit Y: THE LAST MAN der große Durchbruch. Für Mar-
vel fertigte sie darüber hinaus 2005 eine Spider-Man-
Kurzgeschichte an, die in Spider-Man Unlimited 10
erschien. Sie wurde mehrfach für den Eisner Award
nominiert und gewann 2006 den Joe Shuster Award.
Die in den USA geborene Zeichnerin lebt heute in Van-
couver, Kanada, und ist mit dem Comic-Autor Ian
Boothby (Simpsons, Futurama) verheiratet. Mehr auf
ihrer Homepage www.hellkitty.com.

Goran Sudzuka wurde 1969 in Zagreb, Kroatien ge-
boren, wo er nach wie vor lebt und arbeitet. 1988

begann er, in einem Zeichentrickstudio zu arbeiten und
veröffentlichte erste Comics und Illustrationen. Gemein-
sam mit Autor Jamie Delano erdachte er 1999 für DCs 
Vertigo die Serie Outlaw Nation. Für seine Arbeit an
dieser Reihe wurde er 2001 mit dem Russ Manning
Award als vielversprechendster Newcomer ausge-
zeichnet. 2002 entstand die von Andy Diggle gezeich-
nete Miniserie Hellblazer Special: Lady Constantine,
ebenfalls für Vertigo. Für den französischen Verlag 
Delcourt fertigte er 2005 den dritten Band der Serie
L’Histoire Secrete (dt. Die Macht der Archonten) nach
einem Szenario von Jean-Pierre Pécau an. Seit zwei
Jahren hilft er regelmäßig bei Y: THE LAST MAN aus,
der erfolgreichen Vertigo-Reihe von Brian K. Vaughan
und Pia Guerra. Außerdem zeichnet er den wöchent-
lichen, von Darko Macan verfassten Comic-Strip 
Martina Mjesec für www.stripovi.com.
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BAND 7

Yorick Brown, der letzte Mann auf Erden, erreicht endlich das Land,
in dem seine Verlobte Beth verschollen ist, seit die männermordende
Seuche vor mehr als drei Jahren zuschlug. Unglücklicherweise ist
der Besuch nur ein Kurzaufenthalt, denn die Reise, die Yorick und
seine Gefährtinnen (die Regierungs-Agentin 355 und die Biochemi-
kerin Dr. Allison Mann) nach Australien führte, geht weiter nach
Japan, wohin Yoricks Äffchen Ampersand – das einzige weitere
männliche Säugetier, das die Seuche überlebt hat, und möglicher-
weise der Schlüssel zur Heilung – verschleppt wurde. 

Bevor sie Ampersand weiter nach Norden folgen, bleibt Yorick ein
wenig Zeit, Beth in den Überresten von Sydney zu finden. Doch seine
Suche bietet einer Boulevard-Journalistin Gelegenheit für die Story
ihres Lebens – eine Story, deren Konsequenzen weitreichender sein
könnten, als alle annehmen.

“Eine wirklich amüsante, nuancierte Fabel… Bestnote.”
– Entertainment Weekly

“Kunstvoll geschrieben… was für ein Trip.” 
– Booklist

Mann über Bord

7

Gewinner des Eisner Awards in der Kategorie “Bester Autor”
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“Ein wahrlich 
unwiderstehlicher Comic.”
– E! Online

ˇ

BISHER ERSCHIENEN

DEMNÄCHST
FABLES 6: 

FINSTERE JAHRESZEITEN

SANDMAN 5: 
ÜBER DIE SEE ZUM HIMMEL



THE LAST MAN — E x t r a b l a t t





Y: THE LAST MAN – EXTRABLATT erscheint bei PANINI COMICS, Ravensstraße 48, D-41334 Nettetal-Kaldenkirchen. DC Comics werden unter Lizenz in Deutschland von PANINI Verlags-GmbH veröffent-
licht. Geschäftsführer Frank Zomerdijk, Publishing Director Europe Marco M. Lupoi, Editor-in-Chief Lisa Pancaldi, Redaktion Carlo Del Grande,Pia Oddo, Anja Seiffert, Martin Budde,Bernd Krons-
bein, Finanzen & Beratung Axel Drews, Marketing Director Max Müller, Marketing Francesco Farkas, Vertrieb Alexander Bubenheimer, Logistik Ilja Jennes, Lektor Michael Jurkat, Übersetzerin
Claudia Fliege, grafische Gestaltung Nicola Spano, Rudy Remitti, Art Director Mario Corticelli, Redaktion Panini Comics Annie Dauphin, Beatrice Doti, Produktion Panini Comics Francesca Aiello,
Andrea Bisi, Alessandra Gozzi, Lorenzo Raggioli, Lorena Rubbiani, Für die digitale Ausgabe: Supervision Carlo Del Grande, Grafik und Layout Francesca Salvatori. Published under license from
DC Comics. Copyright © 2006 Brian K. Vaughan and Pia Guerra. All Rights Reserved. All characters, their distinctive likenesses and related elements featured in this publication are trademarks of Brian K.
Vaughan and Pia Guerra. VERTIGO is a trademark of DC Comics. The stories, characters and incidents featured in this publication are entirely fictional. Zur deutschen Ausgabe: © 2008 PANINI Verlags-GmbH.
All rights reserved. Any inquiries should be addressed to DC Comics, c/o Panini Verlags-GmbH, Ravensstr. 48, D-41334 Nettetal-Kaldenkirchen.

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.
Digitale Ausgaben: ISBN 978-3-7367-1235-5 (.pdf) / ISBN 978-3-7367-1233-1 (.epub) / ISBN 978-3-7367-1234-8 (.mobi)

THE LAST MAN – E x t r a b l a t t
Brian K. Vaughan
Autor

Pia Guerra
Goran Sudzuka
Zeichner

José Marzán Jr.
Tusche

Zylonol 
Farben

Claudia Fliege
Übersetzung

Walproject
Lettering

Massimo Carnevale 
Originalcover

Y: THE LAST MAN wurde erdacht von
Brian K. Vaughan und Pia Guerra

ˇ



D
ie Seuche schlug rund um den Erdball zu – ohne Warnung und ohne Gnade. Jedes Säugetier
mit einem Y-Chromosom starb binnen weniger Sekunden. Von Milliarden Lebewesen über-
lebten nur zwei – ein Mensch namens Yorick Brown und sein Haustier, das Äffchen Amper-
sand.

Yorick würde nun am liebsten alles daransetzen, nach Australien zu kommen, wo sich seine
Freundin Beth während der Katastrophe aufhielt, aber er wird von seiner Mutter, die nach dem
Tod aller Männer plötzlich von einer einfachen Kongressabgeordneten zur Präsidentenberaterin
aufgerückt ist, mit einer Mission betraut: Er soll Dr. Allison Mann aufspüren, die führende
Expertin auf dem Gebiet der Klonierung, um mit ihrer Hilfe das Aussterben der menschli-
chen Spezies zu verhindern. Begleitet wird er bei seiner Suche von Agentin 355, die einer
mysteriösen geheimen Sicherheitstruppe der Regierung namens “Culper Ring” angehört.
Sie erreichen schließlich Dr. Manns Labor in Boston. Die Wissenschaftlerin ist am Boden
zerstört, da sie fest davon überzeugt ist, ihre Experimente hätten die Seuche verursacht. 
Gleichzeitig befindet sich auch eine israelische Kommando-Einheit unter der Führung

von Alter Tse’elon auf der Suche nach Yorick. Sie verfolgen ganz eigene Ziele, und als
sie Yorick in Dr. Manns Labor nicht antreffen, brennen sie es nieder. 
Yorick, Ampersand, 355 und Dr. Mann brechen daraufhin nach Kalifornien auf, um die

Sicherheitskopien von Dr. Manns Forschungsergebnissen zu holen. Es beginnt eine Odyssee
quer durch ein Land zwischen Agonie und Anarchie, in dem überall Frauen allein oder in di-

versen Gemeinschaften versuchen, die Folgen der Katastrophe zu meistern. In Kansas werden
sie in einen Konflikt von internationalem Ausmaß verwickelt, denn drei Astronauten von der inter-
nationalen Raumstation ISS landen dort, eine Frau und zwei Männer. Auch die Israelis interessieren
sich brennend für die Rückkehrer und versuchen, ihrer habhaft zu werden. Aber beide Männer kom-
men bei der Landung ums Leben, und Alter Tse’elon wird von ihren eigenen Soldatinnen überwäl-
tigt und abgeführt. Die überlebende Astronautin Dr. Ciba Weber wird in einem geheimen Bio-
Schutzbunker der US-Regierung untergebracht – denn Ciba ist schwanger!
Da 355 in Yorick eine latente Todessehnsucht zu bemerken glaubt, die sich darin äußert, dass er

ständig lebensgefährliche Situationen zu suchen scheint, überantwortet sie ihn ihrer ehemaligen Kollegin 711, die ab-
geschieden irgendwo in Colorado lebt. 711 unterzieht Yorick einer krassen Aversionstherapie, an deren Ende für den
jungen Mann eine Offenbarung steht, die er jedoch für sich behält.
Unterdessen ist Yoricks Schwester Hero, die ihre Mitgliedschaft in der radikalen Bewegung der Amazonen noch immer
nicht ganz überwunden hat, ihrem Bruder wieder auf den Fersen, diesmal im Auftrag ihrer Mutter. Als sie den Bunker
erreicht, ist das Trio zwar schon weitergezogen, zu ihrer großen Überraschung erfährt sie jedoch, dass Ciba ein Kind
bekommen hat und es tatsächlich ein Sohn ist.
Und noch jemand lässt Yorick nicht aus den Augen: die Ninja-Kriegerin Toyota, beauftragt von einer mysteriösen Person
namens “Dr. M.”. 
In San Francisco angekommen beginnt Allison Mann mit ihren Forschungen und entdeckt, dass eine Substanz in Ampersand
dafür verantwortlich ist, dass Yorick noch lebt. Der junge Mann hatte diese Substanz in sich aufgenommen, weil er mit
den Ausscheidungen seines Affen in Kontakt gekommen war. Kaum hat man das herausgefunden, da wird der Affe von
Toyota entführt. Die Spur führt nach Yokogata in Japan, einer kleinen Stadt, in der auch Dr. Manns Mutter lebt.
Hero, die inzwischen ebenfalls San Francisco erreicht hat, wird mit den letzten Proben von Ampersands Fäkalien zurück
zum Bunker in Kansas geschickt, während Yorick, Allison und 355 in San Diego auf einem Schiff anheuern, um Ampersands
Spur zu verfolgen. Auf der Reise an Bord der Whale – die sich als Drogentransporter in Richtung Australien entpuppt –
lernen sie Rose Copen kennen, die als Agentin im Auftrag der Royal Australian Navy eben solche Lieferungen verhin-
dern soll. Die Whale wird daraufhin von einem U-Boot der australischen Navy versenkt, das anschließend Yorick, 355,
Allison und Rose aus dem Meer fischt.

Yorick Brown
Der letzte Mann auf Erden, ein
Hobby-Magier und Entfesse-
lungskünstler mit umfassen-
dem Wissen über alles, was
total unwichtig ist.

355
Eine Agentin des Culper Rings,
einer mysteriösen geheimen
Sicherheitstruppe der Regie-
rung.

Dr. Allison Mann
Die Expertin für Klonierung. Eine
Zeit lang dachte sie, ihre eigene
Forschung wäre der Grund für
die Seuche.

Rose Copen
Eine Agentin der australischen
Navy, die Interesse an Allison
Mann entwickelt.
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ob ich män-
ner gesehen

habe? 

sie meinen, 
nach dem grossen

kehraus? 

nicht persönlich, aber ich komme 
gerade aus england, und da lebt 
noch ein prinz in einem alten luft-

schutzbunker unter dem 
buckingham palast. 

eine freundin 
arbeitet da als dienst-

mädchen, und sie sagt, er
vögelt den ganzen tag…

aber nur blondinen. 

sie kennen 
die tutsi, oder? 

in ruanda?

ein drittel der 
männer war gegen die 
seuche immun. hab ich 
jedenfalls gehört. 

klar, mit 
eigenen augen. in

toronto. 

zwar nur ein kleiner
junge, aber männlich,

definitiv. 

was ist mit den
astronauten?

wie kommt’s, dass 
keiner an die astronauten

denkt?

ob ich män-
ner gesehen

habe? 

wer 
will denn 
das wis-
sen?



paloma
west.

ich schreibe 
für den monthly

visitor. 

passender 
name für diesen

mist. 

ach, dann sind sie 
eins von amanpours

mädchen, wie?

wie heisst 
dieses kleine blatt 

gleich? daily 
planet?

global 
fellowship.

hat was. 

stammt aus einem zitat von 
martha gelhorn. 

nie 
gehört. 

sie war kriegs-
korrespondentin, verheiratet 

mit hemingway. 

gelhorn glaubte, 
dass journalisten mehr 

verantwortung für die welt 
haben, als detailliert über bedeu-
tungslose liebesgeplänkel von
angelina jolie zu berichten… 
oder welches starlet auch 

immer diesen monat 
dran ist. 



wenn sie gern zitate 
austauschen, ich hätt da 

eins von erica jong: 

“klatsch ist opium
für die unter-

drückten.”

soll das heissen, wir sind immer
noch unterjocht?

ich sage, dass 
der visitor frauen 

das gibt, was sie wollen, 
damit sie sich normal

fühlen. 

sie machen
ihnen nur fal-
sche hoff-

nungen. 

es gibt ein internationales 
publikum, das buchstäblich stirbt

für neuigkeiten über das klonen von 
menschen, und sie verschwenden ihre 

zeit mit erfundenen geschichten 
über letzte männer. 

unbestätigt gefällt mir 
besser als erfunden. 

eine unserer 
leserinnen behauptet, 

sie habe im jahr eins einen
lebenden mann getroffen,
einen kerl aus new york, der

gesagt hat, er will nach 
australien, um ein mäd-

chen zu suchen. 

und die wunschträume dieser 
frau haben ihrer verlegerin gereicht,
um sie auf spesen nach übersee zu

verschiffen?

warum 
sind sie
denn 
hier? recherchen zum 

heroinhandel und seine
auswirkungen auf 

australien. 

wie nett. wenn sie mal 
mit einer konkurrentin plaudern
wollen, hier ist meine nummer

drüben im four seasons. 

wir zahlen zwei kisten 
frischen tee für alle 

storys über männersichtun-
gen, die gut genug sind, um

gedruckt werden. 

egal, ob es 
beweise gibt 
oder nicht?



schwester, 
wenn sie mir “bewei-

se“ bringen, dass es da
draussen einen mann gibt,

kriegen sie allen tee, 
den china hergibt.



wenn sie 
mich nicht sofort

von bord lassen, ich
schwöre, dann feuere
ich mich selbst aus

einem torpedo-
rohr. 

Die HMAS Williamson

Jetzt

mr. brown, wir 
tanken hier 24 stunden auf, 

danach muss ich laut seerecht 
unsere gefangenen von der whale

zu einer strafkolonie in 
neu-guinea bringen. 

captain belleville 
war so freundlich, 

uns die überfahrt nach
yokogata anzubieten, wenn
ihre mission erfüllt ist,
yorick. wir können es 
uns nicht leisten ab-

zulehnen. 

ihr verpasst 
nicht viel. sydney ist kein 

touristenparadies 
mehr. 

ich glaube, er 
interessiert sich
gar nicht für
sightseeing,

rose. 



da 
hat sie ganz 

recht!

ich muss meine freundin suchen! 
meine verlobte! egal was, ich muss 

sie finden!

wir können ja zurück-
kommen und nach beth suchen,

wenn wir den affen haben. 

wen, bonny 
hier?

fiiee

nein, einen männ-
lichen affen. wir glau-
ben, dass yoricks affe
nach japan gebracht

wurde von… von
irgendwem. 

aber ihr braucht mich nicht für 
die rettungsaktion! ihr braucht mich
überhaupt nicht mehr. ampersand

ist der schlüssel dazu, wie man 
diesen planeten wieder mit 

kerlen besiedelt. 

wenn wir dein haustier nicht 
finden, gibt es noch eine kleine
chance, dass ich die schutz-

wirkung an deinen gen-
veränderungen zu-

rückverfolge. 

amp ist die rettungs-
leine der erde, und du bist 

das sicherheitsnetz. ich weiss, 
es klingt grausam, aber wir können
nicht riskieren, dich wegen einer 

frau zu verlieren. 

ausserdem befand sich beth 
im outback, als du das letzte

mal von ihr gehört hast, 
oder?

es gibt keine 
garantie, dass du sie

innerhalb eines jahres
findest, geschweige denn

an einem tag. 



ich habe hier die 
adresse von… der anthro-

pologischen fakultät hier in
sydney, wo beth studiert hat,

bevor sie in den busch 
oder sonst wohin ge-

gangen ist. 
vielleicht 

wissen die, wo sie 
jetzt ist. 

bitte. es ist drei 
jahre her. so nah dranzu-

kommen und mir dann keine
chance zu lassen, sie zu 

finden, ist grau-
sam. das ist 
monströs!

landurlaub 
ist ihre sache,
agentin 355.

sie sind seine 
leibwache. 

24 stunden. und ich komme 
mit. 

äh, ein 
wort unter vier 

augen, 355?



was ist los
mit dir?

falls du’s ver-
gessen hast, er ist
entfesselungs-

künstler. 

selbst wenn 
wir ihn auf dem boot 

einsperren, wird er einen
weg nach draussen finden.

auf meine art hat er
wenigstens einen 

aufpasser. 

scheisse. 
das ist doch 

bloss ein blöder
plan, yorick wieder
auf deine seite zu

ziehen, oder?

ich weiss, 
er zeigt dir 
die kalte 
schulter, 
seit er uns 
beide erwischt
hat… egal… 
aber das ist kein
grund, ihn allein
unter junkies
rumlaufen zu 
lassen. 

wir brauchen
yorick, doc. 

ein paar freie 
stunden, um die 

frau zu suchen, ist 
ein niedriger preis 
für seine koopera-

tion bei phase 
zwei. 

aber da draussen ist 
helllichter tag! wie willst 
du den umstand verbergen, 

dass er ein er ist? 

denn irgendwas 
sagt mir, dass dieses 

ganze getue von wegen 
ich-bin-eine-frau-mit-gas-
maske-falls-die-seuche-

auch-frauen-killt mit 
jedem jahr weniger 

überzeugend 
wirkt. 

keine sorge. 
in san francisco 

bin ich über eine bes-
sere verkleidung 

gestolpert. 


